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Tipps und Informationen
zur Abfalltrennung

Welcher Abfall
kommt wo hinein?

Unser Angebot für Sie

Gebührenfreies Beratungstelefon

Tipps und Anregungen zur Abfallvermeidung,
-verwertung und -beseitigung

Unterstützung von umweltpädagogischen Aktionen
und Projekten in Kindergärten und Schulen

Kostenloser Verleih umweltpädagogischer Medien

Informationen zur Eigenkompostierung

Vermittlung und Durchführung von Betriebs-
besichtigungen abfallwirtschaftlicher Anlagen

Bereitstellung von kostenlosen Broschüren und
Faltblättern

Abfall sparende Brotdosen und Getränkeflaschen
zu Sonderpreisen

Mehrweg-Trinkbecher für abfallarme Kindergarten-,
Schul-, Straßen- oder Vereinsfeiern (kostenloser
Verleih)

Vielfältiges Angebot von Serviceartikeln

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter:

GWA-Abfallberatung
 0 800 400 1 400

(gebührenfrei; aus dem Festnetz)
www.gwa-online.de • www.willi-wurm.de

service@gwa-online.de

Schadstoffhaltige Abfälle
… dürfen aus Umweltschutz- und Gesundheitsgründen

weder über die Mülltonne noch über
das Abwasser entsorgt werden. Sie kön-
nen sie kostenlos an unseren
Schadstoffannahmestellen abgeben. Die
Termine und Standorte der mobilen
sowie die Öffnungszeiten der stationä-
ren Schadstoffannahmestellen in Ihrer

Nähe entnehmen Sie bitte dem aktuellen Abfallkalender
oder der lokalen Presse.

Vieles
… von altem Hausrat und anderen ausgedienten Sachen
lässt sich verwerten. Rufen Sie uns an! Wir sagen Ihnen
gern, wo Sie Ihre Materialien abgeben können.

Elektro- und Elektronikgeräte
… können Sie kostenlos am Wertstoffhof in Ihrem
Wohnort abgeben.

CDs und DVDs
… bestehen aus dem hochwertigen Kunststoff
Polycarbonat und lassen sich sehr gut recyceln.

Tintenpatronen und Tonerkartuschen
… lassen sich sehr gut wiederverwerten. Sie gelangen
immer häufiger als sogenannte Refills kostengünstig in den
Handel zurück.

Flaschenkorken
… sind viel zu schade für die Restmülltonne! Die Korken
werden dem Epilepsiezentrum in Kehl-Kork gespendet

und dort von behinderten Men-
schen zu Dämmstoffgranulat
verarbeitet. Das Sammeln von
Flaschenkorken dient also nicht
nur der Abfallvermeidung, son-
dern auch noch einem guten
Zweck. Machen Sie mit!



Biotonne
(organische Abfälle
aus Küche u. Garten)
zum Beispiel:
• Baum- und Strauchschnitt
• Blumen und Blumenerde
• Brotreste
• Eierschalen
• Essensreste
• Fallobst
• Fleisch- und Fischreste

(in Zeitungspapier einwickeln)
• Gartenabfälle
• Gemüsereste
• Heckenschnitt
• Kaffeesatz und -filter
• Kartoffelschalen
• Knochen
• Küchenpapier
• Laub, Nadeln
• Lebensmittelreste
• Obstabfälle und -schalen

(auch von Citrusfrüchten)
• Nussschalen
• Rasenschnitt
• Sägemehl
• Speisereste aller Art
• Tee und Teebeutel
• Unkraut

Tipp: Zeitungspapier oder
Papiertüten saugen die
Feuchtigkeit der organi-
schen Abfälle auf und
halten Vorsortiergefäß und
Biotonne sauber.
Verwenden Sie nur wenige
Lagen Zeitungspapier zum
Auslegen der Biotonne
und zum Einwickeln der
Essensreste!

Restmülltonne
zum Beispiel:
• Abdeckfolien, -planen
• Asche
• Audio- u. Videokassetten
• Butterbrotpapier
• Disketten
• Einweggeschirr (Pappe)
• Feuerzeuge (leer)
• Filzstifte
• Fotos
• Glühbirnen
• Gummi
• Haustierstreu
• Hygieneartikel (Binden,

Tampons, Tücher, Watte-
stäbchen, Windeln)

• Katzenstreu
• Kehricht
• Kerzenstummel
• Kleiderbügel
• Kohle- u. Blaupapier
• Kugelschreiber
• Leder
• Lumpen
• Papiertaschentücher
• Pflaster u. Verbands-

material
• Porzellan, Keramik
• Putzlappen, -eimer
• Schallplatten, Tonbänder
• Schaumstoffe
• Seidenstrümpfe
• Spielzeug
• Staubsaugerbeutel
• Styropor (verschmutzte

Formstücke, Deckenplatten)
• Tapetenreste
• Teppichbodenreste
• Tierkot, Vogelsand
• WC-Bürste, -Sitz
• Zahnbürsten
• Zigarettenkippen

Gelber Sack/
Gelbe Tonne
Verpackungsabfälle:

Kunststoffe
zum Beispiel:
• Beutel
• Einweggeschirr (Plastik)
• Einwickelfolie
• Farbeimer (leer)
• Joghurt-, Sahnebecher
• Margarinebecher
• Milchbeutel
• Shampooflaschen
• Spülmittelflaschen
• Styropor (weiße Formstücke

aus Verpackungen; keine
Deckenplatten o.ä.)

• Tragetaschen
• Tuben

Aluminium/Metalle
zum Beispiel:
• Aluminiumdeckel,  -folien,

-schalen
• Farbdosen (leer)
• Getränkedosen
• Joghurtbecherdeckel
• Konservendosen
• Kronkorken
• Schokoladenfolie
• Schraubverschlüsse (von

Flaschen und Behältergläsern)
• Spraydosen (druckentleert)
• Tuben
• Vakuumverpackungen

Verbundmaterialien
zum Beispiel:
• beschichtetes Papier (u.a.

Tiefkühlverpackungen)
• Blister (z.B. Durchdrückfolien

von Tabletten)
• Getränkekartons
• Milchkartons
• Saftkartons
• Süßwarenverpackungen

Altglas
sortiert nach:
• Braunglas
• Grünglas
• Weißglas

Blaues oder schwarzes
Glas gehört in den Grün-
glascontainer!

Nur Behälterglas!
Kein Fensterglas!
Kein Bleikristall o.ä.!

Altpapier/
Pappe
zum Beispiel:
• Briefumschläge
• Broschüren
• Bücher ohne Einband
• Drucksachen
• Kartons
• Kataloge u. Prospekte
• Mehl- und Zuckertüten
• Papiertragetaschen
• Schreibpapier
• Verpackungen

(unbeschichtet, z.B. von
Schokolade)

• Waschmittelkartons
• Zeitschriften
• Zeitungen

Welcher Abfall kommt wo hinein?

GWA-Abfallberatung:  0 800 400 1 400 (gebührenfrei, aus dem Festnetz)

Keine
Kunststoffbeutel!!!




